
 

 

Handelsregisteramt des Kantons Zürich 
Praxiserleichterungen I 

 

Das Handelsregisteramt Kanton Zürich hat seine Praxis in verschiedenen Bereichen überprüft und 

folgende Praxiserleichterungen eingeführt:  

 

 

1. Unterschriftsbeglaubigungen in öffentlichen Urkunden  

 

Wenn eine Person im Rubrum einer öffentlichen Urkunde genannt ist und ihre Unterschrift am 

Ende der Urkunde zugeordnet werden kann, gilt die Unterschrift als durch den Notar beglaubigt. 

Davon kann man auch ausgehen, wenn im Verlauf des Gründungsaktes eine im Rubrum nicht ge-

nannte Person in den Verwaltungsrat gewählt wird (unter Nennung von Vor- und Familiennamen, 

Bürger- und Wohnort) und diese Person am Ende der Urkunde unterzeichnet. 

 

 

2.  Unterschriftsbeglaubigungen bei Fusion  

 

Wenn im Rahmen einer Fusion (Mutter/Tochterfusion) innerhalb des Kantons Zürich die über-

nehmende Gesellschaft die bei der zu löschenden Gesellschaft eingetragenen zeichnungsberechtig-

ten Personen „übernimmt“, so sind keine Unterschriftenmuster der bei der übernehmenden Gesell-

schaft neu einzutragenden Zeichnungsberechtigten einzureichen. Das Handelsregisteramt nimmt in 

solchen Fällen die Belegakten der übernommenen Gesellschaft zu den Akten der übernehmenden 

Gesellschaft.  

Interkantonal gilt Art. 130 Abs. 3 HRegV, wonach vom Handelsregisteramt am Sitz der 

übernommenen Rechtseinheit nach deren Löschung sämtliche Belege und elektronischen Daten zu 

deren Eintragungen an das Handelsregisteramt am Sitz der übernehmenden Rechtseinheit zu über-

mitteln und zu den Akten der übernehmenden Rechtseinheit zu nehmen sind. 

 

 

3.  Eigene Büros oder c/o-Adresse (Art. 117 HRegV)  

 

Falls nicht ausdrücklich eine c/o-Adresse angemeldet wird, geht das Handelsregisteramt davon aus, 

dass die Rechtseinheit an ihrem Sitz über ein (eigenes) Rechtsdomizil verfügt. 
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4.  Bürgerort und Wohnsitz einzutragender Personen 

 

Bei der Eintragung von Bürgerort und Wohnsitz gilt das Anmeldeprinzip. So können beispielsweise 

mehrere Bürgerorte ohne weitere Belege bzw. Abklärungen eingetragen werden. 

 

 

5.  Zirkularbeschluss des Verwaltungsrates 

 

Als Beleg über den Zirkularbeschluss eines obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgan (AG-Verwal-

tungsrat, GmbH-Geschäftsführung, Genossenschaftsverwaltung, Vereinsvorstand, Stiftungsrat usw.) 

können wahlweise folgende Unterlagen eingereicht werden: 

•  Zirkularbeschluss selbst, unterzeichnet durch alle Mitglieder des obersten Leitungs- oder 

Verwaltungsorgans;  

•  Protokoll über eine Sitzung des obersten Leitungs- oder Verwaltungsorgans mit der Fest-

stellung, dass ein Zirkularbeschluss gemäss Art. 23 Abs. 2 HRegV gefasst wurde (Feststellungs-

protokoll). 

 

 

6.  Sitzangabe in den Statuten  

 

Der bei Aktiengesellschaften, Gesellschaften mit beschränkter Haftung und Genossenschaften in 

den Statuten aufzuführende Sitz (Art. 626 Ziff. 1, 776 Ziff. 1 und 832 Ziff. 1 OR) ist durch die Be-

zeichnung einer bestimmten politischen Gemeinde anzugeben (Siegwart, Zürcher Kommentar, N 22 

zu Art. 626 OR; Forstmoser/Meier-Hayoz/Nobel, Schweizerisches Aktienrecht, Bern 1996, § 8 N 34 

FN 35). Sofern der Name einer politischen Gemeinde in der Schweiz mehrmals vorkommt, wird der 

Sitz mit der Anmeldung in einem bestimmten Kanton sowie mit der Anmeldung des Domizils am 

Sitz (Art. 117 HRegV) genau bestimmt. Die Angabe der Kantonsbezeichnung in den Statuten ist 

nicht erforderlich. 

 

 

7.  Kapitalerhöhung durch Verrechnung mit Recht auf Wandlung der Forderung in 

Aktien  

 

Wird in einem Kapitalerhöhungsbericht von „Verrechnung mit Recht auf Wandlung der Forderung 

in Aktien“ gesprochen, so wird die Kapitalerhöhung nicht beanstandet, da man in einem solchen Fall 

nicht davon ausgeht, dass die Forderung in Hinblick auf die Kapitalerhöhung begründet wurde bzw. 
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dass eine Umgehung der Hinterlegungsvorschriften gegeben ist. Eine Beanstandung infolge 

Gesetzesumgehung erfolgt nur bei ganz klaren, offenkundigen Hinweisen.  

 

 

8.  Gründungsbericht bzw. Kapitalerhöhungsbericht bei Geschäftsübernahme (inkl. 

Fusion)  

 

Bei der Übernahme eines Geschäftes mit Aktiven und Passiven aufgrund einer Bilanz genügt es, 

wenn im Gründungs- bzw. Kapitalerhöhungsbericht Angaben zu Art (Geschäft mit Aktiven und 

Passiven gemäss Bilanz) und Angemessenheit der Bewertung gemacht werden. Erläuterungen zu den 

einzelnen Bilanzpositionen sind nicht erforderlich.  

 

 

9.  Wichtige Beschlüsse der Generalversammlung einer Aktiengesellschaft (Art. 704 

Abs. 1 OR) bzw. der Gesellschafterversammlung einer GmbH (Art. 808b Abs. 1 

OR)  

 

Das Handelsregisteramt lässt es zu, dass die in Art. 704 Abs. 1 und Art. 808b Abs. 1 OR aufgezählten 

wichtigen Beschlüsse der Generalversammlung resp. Gesellschafterversammlung in der entsprechen-

den Statutenbestimmung nicht vollständig genannt sind, da die Geschäfte, die ein erhöhtes Quorum 

verlangen, ausdrücklich im Gesetz aufgezählt sind. Das Fehlen von einzelnen Geschäften bei der 

Aufzählung in den Statuten entbindet die Gesellschaft jedoch nicht davon, die erhöhten Quoren bei 

entsprechenden Beschlüssen einzuhalten. 

 

 

Quelle 

Newsletter 2010/01 vom 12. November 2010 des Handelsregisteramtes des Kantons Zürich 
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